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Produktion & Montage

D
er Trend zu elektrisch gesteuerten 
Elementen im Fenster- und Fassa-
denbereich hält weiter an (siehe 
hierzu ab Seite 40 auch glaswelt-

Spezial). Deshalb sind heute bei der auto-
matisch gesteuerten Belüftung von Räumen 
elektrisch betätigte Fenster nicht mehr wegzu-
denken. Leider stören diese Öffnungsantriebe 
häufig das architektonische Bild der Fenster- 
und Fassadenflächen, vor allem nachträglich 
angebaute Einheiten. Um dem entgegen zu 
wirken, haben die Spezialisten von Aumüller 
Antriebe entwickelt, die man (fast) unsichtbar 
in das Fensterprofil integrieren kann.
Aumüller Aumatic hat diese Aufgabe nach 
eigener Überzeugung so elegant gelöst, 
dass das Ergebnis zum Patent angemeldet 
wurde.

So entstand die Serie des Spiralwellenantriebs 
„KSX“, die laut Hersteller kleinste elektrische 
Antriebslösung (25 x 30 mm) für Fenster in 
Fassaden. Diese ermöglicht eine Integration 
(unsichtbare Montage) selbst in sehr schma-
len Profilen. Mit der maximalen Kraft von 
150 N wird ein Kippflügel 150 mm weit 
geöffnet und geschlossen. 
Selbst breite Flügel lassen sich nach Auskunft 
des Unternehmens verzugsfrei schließen, 
indem bis zu drei Antriebe durch einfache 
Stecktechnik, elektrisch und mechanisch 
miteinander verbunden werden. Und alles 
ohne aufwändige Verdrahtung. 
Eine Besonderheit der Anwendung ist die 
Spiralwelle, auch „Flexwelle“ genannt, die als 
Element zur Kraftübertragung dient. Während 
bei einem herkömmlichen Kettenschubantrieb 
eine genaue Montage des Antriebs zur rei-
bungslosen Funktion unerlässlich ist, gestaltet 
sich der Einbau beim Antrieb mit „Flexwelle“ 
deutlich einfacher. Wird der Antrieb im Tan-
dem- oder Triplebetrieb eingesetzt, gleicht 
diese Welle Laufunterschiede aus. Elemen-
te für die sonst nötige Synchronisierung,  
aufwändige Verkabelung oder Flügelver-
riegelung entfallen damit vollständig, was 
wiederum Kosten spart. Der Verkaufsstart 
der neuen Anwendung ist für den Herbst 
2004 angepeilt.

Neuer Kettenschubantrieb

Als weiteres Produkt für die Fassadenauto-
mation wurde der neue „KSL“-Kettenschub-
antrieb auf den Markt gebracht. Der Antrieb 
mit deutlich reduzierter Baugröße (Länge 
560 mm, mit Seitenmaßen 30 x 42 mm) 
ermöglicht einen maximalen Hub von 400 
mm. Mit  einer maximalen Schub-/Zugkraft 
von 250 N eignet sich der „KSL“-Antrieb 
auch zum Einbau in Fensterprofile.

Durch seine spezielle Seitenbogenkette, 
lassen sich große Öffnungsweiten bis 400 
mm erreichen, und das selbst bei kleinen 
Flügelhöhen von 350 mm. 
Ein eigens entwickeltes Profilabdecksystem 
ermöglicht (auf Wunsch) auch die Verde-
ckung mehrerer aufgesetzter Antriebe und 
passt sich so harmonisch an die gesamte 
Fassadenansicht an.
Im Bereich elektronischer Intelligenz setzt 
der „KSL“, so Aumatic“, hohe Maßstäbe. 
Das neue „SecureSystem“ des Antriebs, soll 
die Gefahr von Verletzungen vermindern, 
indem eine Schutzreversierung einsetzt, die 
bei einem messbaren Widerstand im Lauf 
zunächst stoppt und sofort die Bewegungs-
richtung wechselt.
Weiter ist zur Schonung der mechanischen 
Bauteile ein Soft-Start- und Soft-Close-Mo-
dus integriert, der in der Anlauf- bzw. Aus-
laufphase die Laufgeschwindigkeit reduziert 
Das führt laut Hersteller zu einer wesentli-
chen Erhöhung der Lebensdauer. 
Um die Verwendung dieses Antriebes an 
einer Gebäudeleittechnik mit Stetigregelung 
zu ermöglichen, wurde zum Schutz des Ge-
triebemotors eine elektronische Sperre gegen 
regelungsbedingtes Nachtakten eingebaut. 
Da beim Schließen die Fensterdichtungen 
stark gepresst werden und dies zu einem 
„Kleben“ der Dichtungen führt, läuft die 
Kette des „KSL“ nach dem Erreichen der 
Endlage um 2 mm aus. 
Neben Ästhetik und Funktionalität ist es 
dem Augsburger Unternehmen nach eige-
ner Überzeugung gelungen, diese neuen 
Technologien zu sehr attraktiven Preisen 
anzubieten. 

Systemlösungen in der 
Fassadenautomation:
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Kleiner, feiner  
Kettenschubantrieb:

Der KSL“-Kettenschubantrieb wurde für die 
Fassadenautomation, z. B. zum Einbau in 
Fensterprofile, entwickelt. Seine Baugrö-
ße beträgt nur 560 x 30 x 42 mm. Der 
maximale Hub liegt bei 400 mm, 
die maximale Schub-/Zugkraft 
bei 250 N 

Durch seine spezielle Seitenbogenkette, 

Kettenschubantrieb:

Der KSL“-Kettenschubantrieb wurde für die 
Fassadenautomation, z. B. zum Einbau in 
Fensterprofile, entwickelt. Seine Baugrö-
ße beträgt nur 560 x 30 x 42 mm. Der 
maximale Hub liegt bei 400 mm, 
die maximale Schub-/Zugkraft 

Der „KSX“-Spiralwellenantrieb ist laut 
Aumüller die kleinste elektrische Antriebs-
lösung (25 x 30 mm) für Fenster in Fassaden. 
Eine fast unsichtbare Montage selbst in sehr 
schmale Profile ist damit möglich

Als einer der führenden Hersteller für Systemlösungen in der Fassaden-
automation bringt das Augsburger Unternehmen Aumüller Aumatic 
gleich zwei neue Lösungen für RWA und kontrollierte natürliche Lüf-
tung auf den Markt. Damit will der Hersteller eine neue Antriebsoffen-
sive starten, die Ästhetik und Funktionalität in den Vordergrund stellt.
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